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Nr. 42

Landesausstellung
Aufnahmen Panl Senn, Bern

gür neugierige Staturen gäbe es bereit feine fur3meiligere
Unterhaltung, als burft bas ©elänbe ber näftftjährigen ßanbes»
ausftellung au ftreifen — menrt es erlaubt mare! 3a bies aus
begreiflichen ©rünben nict)t ber Salt ift, umgeben mir bie
Sftmierigfeit, inbem mir unfern Bhotoreporter hinter bie Ku=
liffen her ßanbesfftau fctjicfen unb mit feinen Eugen einen Blicf
auf ben uielbetebten Bauplafe merfen. 3er meitaus größte Beil
ber Bauten ftebt bereits unter Bach- Stuf bem regten Ufer 3. 33.

finb bie Arbeiter eben baran, bas Bach ber 9ftoftroirtfftaft mit
fftönen bunfeln Siegeln aus3ulegen. Baneben macbfen, auf ben
Bag genau bem 33auprogramm fotgenb, ber ©rotto Bicinefe
unb bie pintes romanbes, fomie bie Küftlimirtfftaft in bie #öhe,
toährenb unmeit baoon bas Sftmeiser Börfli feiner Bollenbung
entgegen ftrebt. ©enoffenfthaftshaus unb bie Oftfftmei3eriffte
SBeinftube, prächtige Ziegelbauten mit braungebei3ten Ballen
unb fftneemeißen 3Bänben finb ffton faft ausftellungsreif

Stuft auf bem linfen Seeufer gehen bie Erbeiten pro»
grammäßig meiter. fjier finb bie fallen für bie Eusftellung
bes 33ahnoerfehrs, ber Beïtilmafftinen, ber Bejtitinbuftrie, ber
®leftri3ität unb ber (Ehemie, fomie bas alfoßolfreie Zeftaurant
unb bas 33ierhaus unter Baft gebracht morben. Eufgerifttet
werben momentan bie Bauten, bie ber Sftule, Breffe, SKufif
unb bem Buft gemibmet finb. Sjotel, Berraffenreftaurant, bie
Stbteilung Straßen» unb Sftiffahrtsoerfehr, gtugmefen, „Soll
unb ßaben" unb „Subereiten unb ©ffen" finb noch im Enfangs»
ftabium. Stuft bie Bürme ber Seilbahn, melfte fift biefer Bage
ben Belaftungsproben 3U untermerfen haben, finb in beftem
Suge, ihre fefte, elegante unb befinitioe gorrn an3unehmen.

3a, ja, es geht oormärts mit ber ßanbesausftellung! Soll
fte fift boft am 6. SJtai, bis ins leßte Betail pollenbet, in ooltem
geftfftmucf bem Befufter barbieten.

Uebérall im Lande herum werden in den Ateliers für die Ausschmük-
kung der Stände tüchtig gearbeitet. — Hier ein Teilstück für „alle
Milchwirtschaft" an der Schweiz. Landesausstellung, ausgeführt von
Ch. Geiser, Bern.

Fleissige Hände sind an der Arbeit, hämmern, klopfen, ziehen, werken, richten auf, fügen
ineinander, bis das Gerüst zum formvollendeten Ganzen wird.

Zimmerleute aus Ostermundigen beim Aufrich-
ten der Stützbalken.
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Für neugierige Naturen gäbe es derzeit keine kurzweiligere
Unterhaltung, als durch das Gelände der nächstjährigen Landes-
ausstellung zu streifen — wenn es erlaubt wäre! Da dies aus
begreiflichen Gründen nicht der Fall ist, umgehen wir die
Schwierigkeit, indem wir unsern Photoreporter hinter die Ku-
lissen der Landesschau schicken und mit seinen Augen einen Blick
auf den vielbelebten Bauplatz werfen. Der weitaus größte Teil
der Bauten steht bereits unter Dach. Auf dem rechten Ufer z. B.
sind die Arbeiter eben daran, das Dach der Mostwirtschaft mit
schönen dunkeln Ziegeln auszulegen. Daneben wachsen, auf den
Tag genau dem Bauprogramm folgend, der Grotto Ticinese
und die pintes romandes, sowie die Küchliwirtschaft in die Höhe,
während unweit davon das Schweizer Dörfli seiner Vollendung
entgegen strebt. Genossenschaftshaus und die Ostschweizerische
Weinstube, prächtige Riegelbauten mit braungebeizten Balken
und schneeweißen Wänden sind schon fast ausstellungsreif

Auch auf dem linken Seeufer gehen die Arbeiten pro-
grammäßig weiter. Hier sind die Hallen für die Ausstellung
des Bahnverkehrs, der Textilmaschinen, der Textilindustrie, der
Elektrizität und der Chemie, sowie das alkoholfreie Restaurant
und das Bierhaus unter Dach gebracht worden. Aufgerichtet
werden momentan die Bauten, die der Schule, Presse, Musik
und dem Buch gewidmet sind. Hotel, Terrassenrestaurant, die
Abteilung Straßen- und Schiffahrtsoerkehr, Flugwesen, „Soll
und Haben" und „Zubereiten und Essen" sind noch im Anfangs-
stadium. Auch die Türme der Seilbahn, welche sich dieser Tage
den Belastungsproben zu unterwerfen haben, sind in bestem
Zuge, ihre feste, elegante und definitive Form anzunehmen.

Ja, ja, es geht vorwärts mit der Landesausstellung! Soll
sie sich doch am 6. Mai, bis ins letzte Detail Vollendet, in vollem
Festschmuck dem Besucher darbieten.

OebèraU im I.ande berum werden in den Ateliers kür die àssckmûd-
dunA der Stände tûâtig gearbeitet. — Hier ein l'siistücd kür „alle
ddilobwirtscbakt" -m der Lcbwà, I.andesanssteI1nng, ansgekübrt von
Lb. Leiser, Lern.

?1eissige Rande sind an der Arbeit, dämmern, dlopken, kieken, werden, ricbtea ank, kügen
ineinander, bis das Lerüst 2um kormvollendstsn Lamien wird.

LIimmerieute ans Ostermnndigen beim àkricb-
ten der Stützbalken.
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